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Gemeinsamkeit macht stark
Leitwort zur aktuellen Ausgabe 

Liebe Leserinnen und Leser,  

was mich seit einem Jahr positiv berührt, ist, 

dass jeder Verein und jede mitwirkende Institu-

tion bei der Gestaltung unseres Vereinsspiegels 

wirklich ernst genommen wird. 

In regelmäßigen Sitzungen und Bespre-

chungen, zu denen alle Beteiligten eingeladen 

werden, kommt bei uns jeder zu Wort und kann 

mit eigenen Gedanken zum Konzept des Vereins-

spiegels beitragen. 

Eines unter vielen sichtbaren Zeichen dafür ist, 

dass bei uns jeder Verein und jede Institution die 

Gelegenheit hat, das Grußwort im Namen aller 

zu schreiben. Nach der „Freien evangelischen 

Gemeinde“ und der „Kulturfabrik Salzmann“ hat 

diesmal der „Gemischte Chor 1861 Kassel-Bet-

tenhausen e. V.“ das Wort. Das war früher nicht 

so. Wir arbeiten im Trägerkreis alle gleichberech-

tigt zusammen.  

Es ist uns jetzt eine Herzensangelegenheit, das 

Verbreitungsgebiet unseres Vereinsspiegels auf 

den gesamten Kasseler Osten auszudehnen, um 

auch anderen die Möglichkeit einer kostenlosen 

Darstellung zu geben! Wir laden alle Vereine/In-

stitutionen außerhalb von Bettenhausen dazu 

herzlich ein. Sie haben dann die gleichen Rechte 

wie wir, also wie oben beschrieben. Falls Sie Inte-

resse haben, dann melden Sie sich bitte bei uns. 

Politische Parteien bleiben allerdings außen 

vor.  

Ehrenamts-Card 

Was wäre unser Staat ohne die vielen tausend 

ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter, die zum Segen von Vereinen, Institutionen, 

Kirchen etc. in ihrer Freizeit Gutes für die Allge-

meinheit tun? Er müsste entweder die Steuern 

drastisch erhöhen, um bezahlte Mitarbeiter für di-

ese Aufgaben einstellen zu können oder es würde 

einen tiefen Einbruch im gesellschaftlichen und 

kulturellen Leben mit nicht absehbaren Folgen 

geben. 
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Als bescheidenen Ausgleich für die ehrenamt-

liche Arbeit hat das Land Hessen Vergünstigungen 

für die Inhaber einer Ehrenamts-Card geschaffen. 

So können diese in ganz Hessen verbilligten 

Eintritt bei vielen kulturellen und sportlichen 

Veranstaltungen und beim Besuch von Museen, 

Schwimmbädern und anderen Freizeiteinrich-

tungen erhalten. 

In Kassel erhält die Ehrenamts-Card auf Antrag, 

wer sich seit mindestens drei Jahren durchschnitt-

lich mindestens fünf Stunden pro Woche freiwillig 

und ehrenamtlich engagiert. 

Nähere Auskünfte erhalten Sie durch Frau Lale 

Özdemir, Stadt Kassel, Geschäftsbereich des Ober-

bürgermeisters, Zukunftsbüro, Obere Königsstr. 7 

(Nova_Haus), 34117 Kassel, Tel.: 787-2185, Fax: 

0561-787 882 185, E-Mail: Ehrenamtskarte@

stadt-kassel.de, Internet: http://www.kassel.de/

miniwebs/ zukunft/index.html?id =82525. 

Ich hoffe, durch diese Information mitgeholfen 

zu haben, dass unseren Ehrenamtlichen etwas 

Gutes getan wird. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern 

ein gutes, glückliches und gesundes neues Jahr 

2013. 

Im Auftrag des Trägerkreises grüßt Sie 

Dietmar Pfütz 

1. Schriftführer 

„Gemischter Chor 1861 Kassel-Bettenhausen e. V.“  
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Ideenwettbewerb – 2. Runde:
Wir wählen einen neuen Namen

Bettenhäuser Vereinsspiegel Ausgabe Januar-März 2013

Liebe Bewohner der Stadtteile 
Bettenhausen, Forstfeld, 
Unterneustadt und Waldau!

Schon an der veränderten Titelseite können Sie 

sehen, dass wir fast am Ziel sind, dem „Betten-

häuser Vereinsspiegel“ einen neuen, passenden 

Namen zu geben.

Auf Wunsch vieler wollen wir nun auch mit der 

Titeländerung deutlich machen, dass alle Stadt-

teile im östlichen Teil Kassels eingeladen sind, 

sich in unserer Broschüre zu präsentieren und sie 

durch Beiträge zu bereichern. 

Wir wünschen uns sehr, dass unser Magazin 

dazu beiträgt, dass die unterschiedlichsten In-

formationen aus den einzelnen Stadtteilen in der 

Öffentlichkeit bekannt werden und so eine Ver-

bundenheit zueinander wachsen kann. Lasst uns 

miteinander diese Brücken bauen!

An dieser Stelle noch einmal der Hinweis, dass 

sich jede Institution, Gruppe oder Verein gerne 

an unseren Redaktionssitzungen beteiligen kann. 

Die nächste Sitzung findet statt: Mi. 6. März 
um 17:30 Uhr, im Stadtteilzentrum Agathof.
Nun zum weiteren Verlauf des Namen-Wettbe-

werbs: Vielen Dank an alle, die sich mit kreativen 

? !

Bettenhausen

Forstfeld

Waldau

            Unter-

      neustadt

Googlemaps

Vorschlägen am Wettbewerb beteiligt haben! Sie 

sind uns alle namentlich bekannt.

Hier die fünf Vorschläge mit den meisten Stimmen 

(wir haben sie über die Titelseite ‚verstreut‘):

1. Kassel – östlich der Fulda
2. STADTTEILE / MAGAZIN – östlich der Fulda
3. Lebendiges Kassel – östlich der Fulda
4. Leben in Kassel – östlich der Fulda
5. Kassel rechts d. Fulda: Vereine u. Institutionen

Weitere Vorschläge sind:

  6. STADTTEILMAGAZIN

  7. Kassel – östlich d. Fulda: Vereine u. Institutionen

  8. Chassalla – Ost Post

  9. Wir in Kassel – östlich der Fulda

10. Ost-Blog: Vereinsbote

11. Informationen & Wegweiser

12. Vereinsbote - Fulda, Losse, Wahlebach

13. Stadtteilführer / Stadtteil-Guide

14. Ostbote

15. Kasseler Ostbote

16. Stadtteilübergreifendes Magazin / alle 3 Mon.

Nun haben Sie die einmalige Gelegenheit, aus 

diesen Vorschlägen selbst den neuen Namen aus-

zuwählen. 

Bitte reichen Sie bis zum 15. Februar 2013       
Ihren Favoriten bei einer der folgenden „Annah-

mestellen“ ein:

Campus Druck- & Werbetechnik,
                 E-Mail: info@campus-werbetechnik.de
Stadtteilzentrum Agathof,
                                        E-Mail: info@agathof.de
Kulturfabrik Salzmann,
                      E-Mail: info@kulturfabrik-kassel.de
Und nun sind wir sehr gespannt auf Ihre Rück-

meldungen!

Ab der nächsten Ausgabe wird diese Broschüre 

dann einen neuen Namen haben und sich auch 

mit einem anderen „Gesicht“ präsentieren.     SR
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Berufliche Unabhängigkeit 

aufbauen. Freiräume schaffen.

Sie wollen einen Beruf, der Verantwortung und Entscheidungs-
freiheit bietet? Dann starten Sie jetzt im Team der Deutschen
Vermögensberatung – einem der größten eigenständigen 
Finanzvertriebe. Als selbstständiger Vermögensberater bestim-

men Sie selbst, wie viel und wann Sie arbeiten. Und nicht nur
das: Ihre Tätigkeit ist so vielfältig wie das Leben der Menschen,
die Sie beraten. Ein abwechslungsreicher Beruf erwartet Sie. 
Jetzt bewerben und durchstarten!

Büro für 
Deutsche Vermögensberatung

Dieter Cossmann
Heinrich-Heine-Str.4
34121 Kassel
Telefon 0561 2886856
www.dvag.de/Dieter.Cossmann

^1234567890ß qwertzuiopü+asdfghjklöä#<yxcvbnm,.-^1234567890ß QWERTZUIOPÜ+ASDFGHJKLÖÄ#>YXCVBNM,.-!?%&'()+,-./@\`~àáâãäåæçèéêëìíîï ðñòóôõö÷øùúûüýÀÁÂÃÄÅÆÇÈÉÊËÌÍÎÏÐÑÓÒÔÕÖØÙÚÛÜÝ
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Veranstaltungstermine
Ansprechpartner: 

Redaktionsteam des Bettenhäuser Vereinsspiegels 

oder Email an: info@campus-werbetechnik.de

Bettenhäuser Vereinsspiegel Ausgabe Januar-März 2013
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Aktuelles aus dem Stadtteil
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Lesezeichen!
 „Es wohnte einmal vor 1000 Jahren in Betten-

hausen auf dem Dorfplatz ein Herr Müller. Der 

war alt und krank und wohnte allein mit seiner 

Fliege Rudi (denn Rudi ist ein vernünftiger Name 

für eine Fliege). Eines Nachts schlug die Kirchen-

glocke um Mitternacht 13 und weckte Herrn Mül-

ler und Rudi, die gerade tief geschlafen und um 

die Wette geschnarcht hatten. Da haben sie sich 

gewundert, weil der Kirchturm schon vor langer 

Zeit abgestürzt war und es gar keine Kirchglocke 

mehr gab und das kam so:   ….“

Im Hort der Kita Osterholzstraße wird seit Okto-

ber viel phantasiert, überlegt und aufgeschrie-

ben. Wie lebte es sich in Bettenhausen vor 1000 

Jahren? Mit Unterstützung einer Erzieherin und 

der professionellen (Märchen-)Erzählerin Kirsten 

Stein erfinden die Kinder Geschichten rund um 

ihren Stadtteil, um sie später in einem Buch zu-

sammenzufassen.

Möglich wurde dies, wie auch andere Projekte, 

durch die Aktion „lesezeichen!“ mit der das Pro-

jekt „Aktive Eltern“ vom Kulturzentrum Schlacht-

hof  Kitas, Schulen oder das Stadtteilzentrum Aga-

thof unterstützt, um kleinere Projekte zum Thema 

„Buch“, „Lesen“, „Erzählen“ durchzuführen. 

Eine finanzielle Förderung von SMA ermöglichte 

es, seit April 2012 in verschiedenen Einrichtungen 

Bettenhausens immer wieder kleine Aktionen 

stattfinden zu lassen. Künstlerische Begleitung 

und Unterstützung durch die Buch-Künstlerin 

Magna Hildebrand oder Kirsten Stein („Natürlich 

Märchen“) sind für Kinder und Erwachsene glei-

chermaßen ein besonderes Erlebnis. 

So wurden bisher

•  ein Erzählworkshop im Agathof durchgeführt,

•  „Ich-Bücher“ im Elterncafé der Losseschule   

 hergestellt,

•  Lesezeichen gebastelt und Gutscheine für die   

 Kinder- und Jugendbücherei verteilt,

•  von Schülern in der Straßenbahn vorgelesen,

•  Vorlesepaten geschult und vermittelt,

•  Geschichten von Hortkindern erfunden,

•  Vorleseaktionen mit Eltern, Schülern und   

 Kitakindern durchgeführt.

Markéta Adamová und Anne Nagel, vom Projekt 

„Aktive Eltern“ freuen sich über den Zuspruch 

und die Lust aller Beteiligten Neues auszuprobie-

ren und in den Kita- und Schulalltag zu integrie-

ren. Und sicher wird bis nächsten April im Stadt-

teil noch das eine oder andere (Lese-) Zeichen 

gesetzt.

Anne Nagel

Projekt Aktive Eltern
A. Nagel und M. Adamová

Kulturzentrum Schlachthof, Mombachstraße 12, 

34127 Kassel

Tel: 0561-3105620-13; -14
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Unter dem Motto „Erzähl einmal … Erzählwerk-

statt“ kann man im Stadtteilzentrum Agathof, un-

ter Anleitung der Erzähl-

künstlerin Kirsten Stein 

herausfinden, wie man 

ein Märchen oder eine 

Geschichte spannender 

und interessanter erzäh-

len kann. Märchenbe-

trachtungen, Geschich-

ten finden, erfinden, 

erzählen und zum Leben 

erwecken wird Inhalt 

dieser Treffen sein.

Mit Spielen und krea-

tiven Elementen wird 

an Märchen und Ge-

schichten, an Mimik und Gestik gearbeitet um 

Bilder in den eigenen und den Köpfen der Zuhörer 

zu schaffen.

Die Erzählwerkstatt gibt Raum zum Erzählen, Zu-

hören und um sich und die verschieden Arten des 

Erzählens aus zu probieren – denn Erzählkunst ist 

Kino im Kopf und Theater im Ohr.

Vorkenntnisse sind nicht 

erforderlich.

Die Kursleiterin Kirsten 

Stein ist ausgebildete 

Erzählkünstlerin im 

Raile Institut der Erzähl-

kunst, Mitglied der Eu-

ropäischen Märchenge-

sellschaft und Member 

of international Story-

telling Network.

Dieses Angebot wird in 

Kooperation mit dem 

Kulturzentrum Schlacht-

hof, Projekt Lesezeichen, angeboten. Die Treffen 

sind alle 14 Tage freitags, von 10 Uhr - 12 Uhr. Der 

Kostenbeitrag für 10 Treffen beträgt 50,- €.  

Das erste Treffen ist am 25. Januar im Stadt-
teilzentrum Agathof                         Tel. 57 24 82

Wie erzählt man ein Märchen oder eine Geschichte?

Kirsten Stein
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Entwicklungskonzept für den Kasseler Osten

„Sie sind die Fachleute vor Ort“ 
Unter diesem Motto lädt die Stadt 
am Samstag, den 16. Februar 2013, 
von 11.00 - 15.30 Uhr, 
alle Bürgerinnen und Bürger zur 
Zukunftskonferenz Kassel, östlich der Fulda
in die Joseph-von-Eichendorff-Schule 
im Stadtteil Bettenhausen ein. 

Bis Mitte 2014 wird ein integriertes Stadtent-

wicklungskonzept für die vier östlichen Stadtteile 

Unterneustadt, Bettenhausen, Forstfeld und Wal-

dau erarbeitet. 

Ziel ist es, unter breiter Mitwirkung aller Be-

teiligten wesentliche Zukunftsperspektiven für 

die vier Quartiere und Kassel, östlich der Fulda, in 

den kommenden 15 Jahren aufzuzeigen. 

Deshalb sind alle Bürgerinnen und Bürger, aber 

auch Akteure aus Wirtschaft, Gesundheit, Bil-

dung, Kultur und Sport herzlich eingeladen hier 

Ihre Ideen und Zielvorstellungen in den Planungs-

prozess einzubringen. 

Bereits im Herbst 2012 hat das Planungsamt 

der Stadt das Kassler Büro ANP Architektur- und 

Planungsgesellschaft mbH in Zusammenarbeit 

mit empirica Forschung und Beratung aus Bonn 

beauftragt, das Entwicklungskonzept zu erarbei-

ten. Die Büros werden zu Beginn der Veranstal-

tung die Ergebnisse der Bestandsaufnahme und 

der daraus erfolgten Analyse vorstellen. 

Daran schließt sich eine Arbeitsgruppenphase 

an. Hier können sich alle Interessierten im ers-

ten Schritt in vier Stadtteil-Arbeitsgruppen und 

im nächsten Schritt in folgende sechs Themen-        

Arbeitsgruppen einbringen: 

- AG Wohnen und Wohnumfeld 

- AG Stadtteilzentren und Nahversorgung 

- AG Zusammenleben im Kasseler Osten

- AG Wirtschaft 

- AG Grün- Spiel- und Erholungsflächen 

- AG Verkehr

 

In der Pause zwischen den Arbeitsgruppen be-

steht die Möglichkeit, sich bei einem Imbiss zu 

stärken. Zum Abschluss der Zukunftskonferenz 

werden die Ergebnisse des Tages zusammenge-

fasst und die nächsten Schritte für das Entwick-

lungskonzept erläutert. 

Die Stadt und die beteiligten Büros freuen sich 

auf Ihr Kommen. 

Annette Spielmeyer, Petra Gerhold, 
Birgit Schwarze – Stadt Kassel, Amt für Stadt-

planung, Bauaufsicht und Denkmalschutz.

Bahnhof Bettenhausen

Fabrikgebäude Salzmann
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Versprochen ist gut,

garantiert
 ist besser

Mehr als ein Versprechen.
Bei uns dürfen Sie stets erstklassige Leistungen
erwarten – davon sind wir so fest überzeugt,
dass wir Ihnen die Service- und Beratungsqualität
verbindlich garantieren.

Sollte es trotz größter Sorgfalt passieren, dass
etwas mal nicht ganz perfekt funktioniert,
entschuldigen wir uns bei Ihnen im Falle einer
Panne mit einer Gutschrift von 5 EURO.



12

Arbeitskreis 
„Bettenhausen früher und heute“
Bernd Schaeffer, Unterer Käseweg 1, 34123 Kassel

E-Mail: hub.schaeffer@t-online.de

Bettenhäuser Vereinsspiegel Ausgabe Januar-März 2013

Die „Insel Helgoland“, eine Traditionsgast-

stätte in Bettenhausen, erhielt ihren Namen 

wegen der besonderen Lage auf der Landzunge 

zwischen Losse und Mühlgraben. Der Graben ist 

inzwischen zugeschüttet und an die Insel erinnert 

heute nur noch der Inselweg. 

Die Gaststätte war während ihres langen Be-

stehens einer der Mittelpunkte des Gemeinde-  

lebens. In ihr wurden z. B. der ‚BC Sport‘ und 

der Sportverein ‚Kurhessen‘, der spätere ‚KSV’, 

gegründet. 

Die Bettenhäuser Wilgard Schiller, August Lein-

weber und Uschi Knoke trafen sich viele Jahre  in 

dem Geschichtskreis „Bettenhausen früher und 

heute“. Sie erinnern sich hier mit ganz persön-

lichen Schilderungen an die ersten sechs Jahr-

zehnte der Gaststätte bis 1958.

Wilgard Schiller berichtet: „Der älteste über 

„Schank- und Herbergierungsgerechtigkeit zu 

Bettenhausen“ vorliegende Erbleihebrief datiert 

vom 4. November 1689. Wer außer dem Inhaber 

des Erbleihebriefes einen Ausschank haben woll-

te, konnte das nur durch einen Untervertrag mit 

jenem erreichen“.

„Da gab es die wiederholten Versuche des 

Schreinermeisters Jakob Zuschlag, eine Schank-

genehmigung zu erhalten. Als er 1891 unter Ein-

satz seines Lebens ein Kind aus der Hochwasser 

führenden Losse gerettet hatte und dafür aus-

gezeichnet werden sollte, verzichtete er auf die 

Rettungsmedaille und erbat sich dafür die Kon-

zession für eine Gastwirtschaft, die er dann „Insel 

Helgoland“ nannte. 

Er hatte einen Sohn, Heinrich Zuschlag, und 

zwei Töchter. Seine Tochter Lina heiratete später 

Damals in Bettenhausen

Gaststätte „Insel Helgoland“

Ansichtskarte der Insel Helgoland, 1910 
Foto: Sammlung H. Schagrün, Niestetal

Gaststätte Insel Helgoland, 1925  
Foto: Sammlung Rolf Lang 
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Albert Leinweber und führte mit ihm die Gaststät-

te weiter.“

Als in den 1890er Jahren das Fußballspiel von 

England herüber kam, wurde 1894 der 1. Casseler 

Ballspielclub „BC Sport“ in der Gaststätte „Insel 

Helgoland“ aus der Taufe gehoben und ein Jahr 

später der „Sportverein Kurhessen“, der spätere 

„KSV“, gegründet.

August Leinweber, der Sohn der Gastwirtsleute 

Lina und Albert Leinweber, erinnert sich, dass es 

einen Sportplatz damals noch nicht gab. Die Fuß-

baller traten demnach auf dem Forst gegeneinan-

der an, damals ein militärisches Übungsgelände 

zwischen Bettenhausen und Waldau. Sie mussten, 

berichtet Leinweber, ihre Torlatten und Eckfahnen 

dorthin schleppen, nach dem Spiel wieder abbau-

en und zur „Insel“ zurückbringen. 

Egal ob Sieg oder Niederlage, anschlie-

ßend wurde gefeiert. „Mit nem Mußtenwecke 

(Mettbrötchen) für 15 Pfennig oder ner Portion 

Schmandhering mit Pellmännern (Pellkartoffeln), 

oder Sulperknochen (gekochtes Pökelfleisch) mit 

suren Kohl und Salzkartuffeln für 60 Pfennige 

wurde sich dann gestärkt.“

„Der alte Brauch wird nicht gebrochen - Fami-

lien können Kaffee kochen“. Wo dies geschrieben 

stand, so erzählt Wilgard Schiller, da wurde mit-

gebrachter Kaffee aufgebrüht und für die leeren 

Tassen, Milch und Zucker ein paar Pfennige be-

rechnet. Am Abend wurden mitgebrachte Stullen 

verzehrt. 

„Der Wirt lieferte dazu Messer, Brettchen und 

die Menage“, ergänzt Schiller. „Als besondere 

Attraktion hatte der Inselwirt einen Kahn an-

geschafft, mit dem man für 10 Pfennige auf der 

Hochzeit Franke auf der Insel Helgoland, 1937
Foto: Fam. Schaeffer
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Losse fahren konnte. Hiervon machten die Gäste 

regen Gebrauch. 

Bei dem Feuersturm in der Kasseler Altstadt 

am 22. Oktober 1943 kamen das Gastwirt-Ehe-

paar, Lina und Albert Leinweber ums Leben“. Die 

„Insel Helgoland“ wurde in dieser Bombennacht 

vollständig zerstört. 

Nach dem Krieg wurde sie aber wieder aufge-

baut und erlebte noch so manche Feier, vor allem 

Hochzeiten und andere große Familienfeiern.

Uschi Knoke erzählt aus ihrer Erinnerung: „Es 

war im Jahr 1958. Wir wohnten am Dorfplatz in 

einem alten Bauernhaus. Eine Steintreppe führte 

in das Haus, unter der ging es hinab in den Keller. 

Es war ein schönes Wohnen. Man hörte die Losse 

rauschen und die Glocken der nahen Kirche läu-

ten. Hundert Schritte entfernt war die Gaststätte 

„Insel Helgoland“ und wir waren dort zu einer 

Silberhochzeitsfeier eingeladen. 

Die Feier war wunderschön, nur das Wetter 

spielte nicht mit. Der Wirt August Leinweber war 

aufgeregt und lief ständig raus und rein. Als ich 

ihn fragte, was denn los sei, antwortete er: „Wir 

haben Hochwasser! Ich muss schnell alles aus 

dem Keller holen“. Hochwasser! Ich ging erschro-

cken in den Saal zurück und rief der feiernden 

Gesellschaft zu: „Wir haben Hochwasser!“ Sofort 

rannten alle Gäste von der Insel Helgoland zum 

Dorfplatz und zu dem Haus Kirchgasse 8. Tatsäch-

lich, das Wasser stand auf dem Dorfplatz, doch es 

hatte vor unserem Keller haltgemacht. Glück ge-

habt! Den Dorfplatz als See mit schwimmenden 

Enten darauf, das hat man, so glaube ich, später 

nie wieder erlebt.“ 

Der Dorfplatz stand bei Hochwasser immer 

wieder unter Wasser und wie auf diesem Bild 

sieht man im Hintergrund die Gaststätte Insel 

Helgoland, die von den Wasserflächen einge-

schlossen ist. Zu diesem Zeitpunkt war der Wirt 

buchstäblich ein „Inselwirt“. 

Laut Erika Helbing sieht man auf dem Bild 

das sogenannte Pfingsthochwasser vom 07. Juni 

1940. Es entstand durch wolkenbruchartigen Re-

gen in Kaufungen, Heiligenrode und Bettenhau-

sen.

Text von Erhard Schaeffer, 2009

Pfingsthochwasser der Losse in 1940
Foto: Bettenhausenarchiv, Agathof
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Dirk Herbener

Friseurmeister

HAAR

S

CHARF

Leipziger Str. 157 � 34123 Kassel � Telefon 0561 9530805

Öffnungszeiten: Di.-Fr. 9:00 - 18:00 Uhr � Sa. 8:00 - 13:00 Uhr
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Freie evangelische Gemeinde
Kassel-Ost
Sandershäuser Str. 19, 34123 Kassel-B.; Pastor Mario Wege, Tel.: 0561-314 96 61, 

Fax: -314 96 62, E-Mail: mario.wege@kassel.feg.de, www.kassel-ost.feg.de
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Jahreslosung für 2013: 
„Wir haben hier keine bleibende Stadt, 
sondern die zukünftige suchen wir“ 
(Die Bibel, Hebräer 13,14)

Seit die Welt ein Dorf ist, 

man sich aber in diesem 

Dorf nicht mehr zurechtfin-

det, ist „Heimat“ ein großes 

Thema geworden. Was für 

den einen etwas schwül-

stig klingt und einengend 

wirkt, ist für den anderen 

Ausdruck von Verwurzelung 

und Geborgenheit. 

Für die einen ist diese 

Jahreslosung ein Trost. Alle, 

die sich verloren haben im 

Dickicht dieses Lebens, die an dieser Welt lei-

den, können hoffen. Sie ist ein Licht am Ende 

des Tunnels – und es handelt sich dabei nicht um 

den entgegenkommenden Zug, sondern um den 

rettenden Ausgang. Sie gibt eine unerschütter-

liche Hoffnung denen, die in ihrem Leben keine 

Hoffnung mehr sehen. Sie gibt Halt in haltlosen 

Situationen: nach der Kündigung, auf der Inten-

sivstation, am Grab. Es gibt eine letzte Heimat, ei-

nen letzten Zufluchtsort. Diesen Satz werden vom 

Schmerz Geplagte ganz anders lesen als solche, 

die im Saft des Lebens stehen. 

Das Motto für 2013 

könnte auch lauten: Die 

zukünftige Welt suchen 

wir, in der gegenwär-

tigen Welt leben wir.

Ansgar Hörsting,  

Präses im Bund Freier 

evangelischer Gemein-

den Deutschland

Rückblick Romantischer Abend

Vor einigen Wochen waren viele Ehepaare der 

Einladung zu einem romantischen Abend in unse-

re Gemeinde gefolgt. 

Neben dem leckeren Buffet bekamen sie eine 

Kostprobe des Tanzpaares Cordula Beckhoff und 

Alex Ionel, die gerade zum zweiten Mal Deutsche 

Meister geworden sind und in ihrer Altersklasse 

zur Zeit das fünftbeste Standard-Paar der Welt 

sind! 

Samstag, 09.02.2013 um 19:00 Uhr
Romantischer Abend für Ehepaare 

Der nächste romantische Abend findet am 

Samstag, 9. Februar 2013 um 19:00 Uhr statt.
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Corinna Beckhoff und Alex Ionel werden wieder 

mit einigen Tänzen den Abend bereichern. 

Herzlich willkommen!    

Um Anmeldung wird gebeten bis zum 1. Februar 

bei Hannelore Linge (0561-4910686). 

                       

Freitag, 1. März 2013, 20:00 Uhr
Reformatorisches Kammer-Musical: 
Wenn Engel lachen … Die Liebesgeschichte(n) 
der Katharina von Bora

Wittenberg, im Jahr 1524: Die entlaufene Non-

ne Katharina von Bora hat sich unsterblich ver-

liebt – in den Nürnberger Patriziersohn Hierony-

mus Baumgartner. 

Mutig bittet sie den bekannten Professor Mar-

tin Luther, der Familie ihres Angebeteten, einen 

Brief zu schreiben. Und der Reformator erklärt 

sich auch dazu bereit; wenn Katharina ihrerseits 

ein gutes Wort für ihn bei ihrer Freundin Ava ein-

legt. In die hat der große Denker sich nämlich 

verguckt.

Doch während die beiden im Atelier von Lukas 

Cranach versuchen, ihr Beziehungsleben in den 

Griff zu bekommen, droht die Reformation gera-

de zu scheitern – an machthungrigen Politikern, 

aufständischen Bauern, schwärmerischen Split-

tergruppen und übereifrigen Pfarrern. 

Es gibt also einigen Klärungsbedarf … 

Miriam Küllmer-Vogt, die bundesweit als „Eli-

sabeth von Thüringen“ begeistert hat, spielt und 

singt die Katharina in diesem „Reformatorischen 

Kammer-Musical“ voller Leidenschaft, Spielfreu-

de und Hingabe. 

Begleitet wird sie von Rene Rudisile oder Peter 

Krausch am Klavier.

Unsere regelmäßigen Veranstaltungen 
im Überblick:
Sie sind herzlich eingeladen!

Sonntag: 

 10:00 Uhr  Gottesdienst

Kindergottesdienste

Mittwoch:  

 16:00 Uhr      Treffpunkt Bibel

 abends          Kleingruppen 

Freitag: 

 17:15 Uhr      Jungschar (9 -13 Jahre)

 17:30 Uhr      Teen2 (13 -16 Jahre)

 19:00 Uhr      Jugendkreis (ab 16 Jahre)

Weitere Informationen über unsere Gemeinde 

finden Sie im Internet unter: 

www.kassel-ost.feg.de
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Förderverein der
Joseph-von-Eichendorff-Schule
Eichwaldstraße 108, 34123 Kassel, Tel.: 0561-92 00 33 00; E-Mail: fv@jves.de; 

www.jves.de – Vorsitzender: Jürgen Fischer  
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Leseprojekt zwischen der 
Joseph-von-Eichendorff-Schule 
und den Grundschulen und Kitas 
im Kasseler Osten

Heutzutage ist ehrenamtliche Arbeit in der 

Gesellschaft seltener geworden. Wir, die Klasse 

G7, finden es daher toll, dass wir uns im Rahmen 

eines Leseprojekts sozial engagieren können. In 

diesem Schuljahr ergab sich die Möglichkeit, Kin-

der in Grundschulen und Kitas zu besuchen, um 

ihnen vorzulesen. 

Wir freuen uns, dass wir in der Kita Sonnenblu-

me, der Losseschule und der Schule am Linden-

berg als Gast willkommen sind und mit den Kin-

dern gemeinsam Spaß am Lesen haben können. 

Es war ganz schön aufregend, das erste Mal 

vorzulesen, aber von Mal zu Mal wurden wir si-

cherer und Spaß hat es uns von Anfang an ge-

macht. 

Neben unserer Klasse lesen auch Schüler aus 

anderen Jahrgängen vor (G9 und G10). Wir freu-

en uns schon auf jeden Fall auf das nächste Vor-

lesen. 

Edina Hasic, Schülerin aus der Klasse G7
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graue jungenschaft gem. e. V.
Thomas Liesche, Keitumer Straße 2, 34246 Vellmar

Tel.: 0561-88 08 16 u. 0173-2818831 

E-Mail: liesche.thomas@gmx.de
www.graue-jungenschaft.de
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pfadfinder in bettenhausen
wer sind wir und was machen wir?
eine kurze selbstdarstellung

ganz einfach: unsere pfadfinder gibt es seit 

über 50 jahren nicht nur in kassel, sondern auch 

in paderborn und in berlin. 

das segelschiff „falado von rhodos“ sowie die 

burg balduinstein an der lahn sind zwei projekte, 

die wir abenteuerlustigen kindern und jugend-

lichen zur freizeitgestaltung anbieten.

im stadtteil bettenhausen neben dem yacht-

hafen haben wir eine großes wiesengelände. hier 

kann man zelte aufbauen, fußball spielen, lager-

feuer machen, angeln, kanu fahren und die ganze 

nacht lärm machen.

wöchentliche treffen finden jeden mittwoch 

von 15.00-17.00 uhr statt in der hafenstraße 77, 

schräg gegenüber dem obi-markt. 

fahrten zur burg balduinstein mit übernach-

tung veranstalten wir einmal im monat. 

ein finanzieller zuschuss ist möglich.

einen virtuellen rundgang durch die burg gibt 

es unter:                 www.burg-balduinstein.de
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Gemischter Chor 1861
Kassel-Bettenhausen e.V.
1. Vorsitzende: Elisabeth Leister, Drahtmühlenweg 1, 34123 Kassel, Tel.: 51 45 24 

2. Vorsitzende: Elvira Meise, Ludwig-Mohr-Str. 3 a, 34119 Kassel, Tel.: 77 61 96   
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Singen Sie – das macht glücklich 
Bei Abfassung dieses Artikels hat es geregnet. 

Es kann  in der kalten Jahreszeit sehr ungemütlich 

werden. Grau, feucht, kalt – man möchte sich in 

einem warmen Zimmer verkriechen oder gleich 

unter die wärmende Bettdecke schlüpfen. 

Unweigerlich greift dann der Trübsinn um sich. 

Wir brauchen halt Wärme, wir brauchen Licht. 

Und jetzt sagen wir Ihnen etwas: Es gibt eine 

Möglichkeit, Licht und Wärme in uns selbst zu 

erzeugen. Durch Singen. 

Stellen Sie sich einmal plastisch vor: Sie singen 

in einem Chor. Als Frauen natürlich im Alt oder 

im Sopran. Wenn die Stimme mit der Zeit immer 

tiefer gerutscht ist, kann man als Frau aber auch 

im Tenor singen – und die Männer, die da sitzen, 

werden Ihnen dankbar sein, die brauchen näm-

lich Unterstützung. 

Die Männer singen im Tenor oder Bass. 

Einmal die Woche gehen wir abends zu den 

Proben und üben ein neues Stück ein – ob das 

Volkslieder, Kirchenlieder oder die anspruchs-

vollen Musikwerke der großen Komponisten sind, 

ist egal. Anderthalb Stunden lang singen wir. 

Am Anfang, wenn ein Stück neu ist und wir 

noch unsicher sind, erst einmal zaghaft. Das wird 

nie etwas, stöhnen manche innerlich, und schimp-

fen auf den Komponisten – auf Bach zum Beispiel, 

der einen Sänger kaum zu Atem kommen lässt. 

Oder auf Mozart, bei dem alles noch sauberer 

klingen muss als bei den anderen. 

Aber dann …, je sicherer wir werden, desto 

kräftiger wird die eigene Stimme. Und dann kann 

man sich in den Klang der eigenen Stimme ver-

lieben. Man verliebt sich auch in den Klang aller 

anderen Stimmen. Und irgendwann kommt der 

große Augenblick. Endlich werden Bass und Te-

nor, Alt und Sopran zusammengeführt, der vier-

stimmige Klang erfüllt den Probenraum, und uns 

ist es schnurzegal, ob es draußen stürmt oder aus 

Eimern schüttet – wir singen und fühlen dabei ein 

kleines Glück, glauben Sie uns. 

Das ist das eine. Das andere ist die Gemein-

schaft. Selten fühlt man sich einander so nahe 

wie in einem Chor, gleichgültig, ob er aus 20 oder 

80 Leuten besteht. Neue Freundschaften entste-

hen. Und irgendwann redet man nicht mehr vom 

Wetter. Wir erzählen stattdessen von „unserem“ 

Chor.        

 

Unser Vereinsleben in den vergangenen 
Monaten

Da wir uns auch unseren Mitmenschen ver-

pflichtet fühlen, machten wir den Bewohnern 

des Alten- und Pflegeheims im Quellenweg in 

Lohfelden am 22. Oktober durch unsere Liedvor-

träge eine große Freude. Gerade ältere Menschen 

können sich noch sehr gut an die Volkslieder er-

innern, die sie in ihrer Kindheit und Jugend ge-

sungen haben. So beobachteten wir, dass einige 

Zuhörer mit freudigem Gesichtsausdruck kräftig 

mitgesungen haben. Das wiederum machte uns 

eine Freude. 

Am 08. Dezember gestalteten wir unsere 

Weihnachtsfeier im eigenen Chorraum. 

Für die musikalische Umrahmung sorgte wie-

der einmal Herbert Blatz mit seiner Hammondor-

gel. Die gelungenen Feiern der Vorjahre sorgten 

dafür, dass wir in diesem Jahr so viele Besucher 

hatten wie noch nie. Auch die harmonische Ge-

staltung kam bei den Sängerinnen und Sängern 

und den zahlreichen Gästen gut an. 

Am 09. Dezember leisteten wir Schwerstarbeit, 

denn es ging weiter Schlag auf Schlag. 

Um 10.00 Uhr wirkten wir mit am Adventsgot-

tesdienst in der Jakobuskirche mit Liedern, die 

zur Vorweihnachtszeit passen. 
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Um 16.00 Uhr gestalteten wir in der St. Kuni-

gundis-Kirche die „Besinnliche Stunde im Ad-
vent“ gemeinsam mit Pater Johannes Schreml, 

dem Kasseler Herrenchor und der Organistin 

Klaudia Piecha. 

Am 12. Dezember leisteten wir die chormusi-

kalische Gestaltung der Weihnachtsfeier der 
Sudetendeutschen Landsmannschaft im 

Philipp-Scheidemann-Haus. Dabei trug unsere 

1. Vorsitzende eine sehr schöne Weihnachtsge-

schichte von den Hirten auf dem Feld vor. 

Nachdem die Jahresarbeit getan war, leisteten 

wir uns zum Ausklang eine Busfahrt zum hi-

storischen Weihnachtsmarkt auf der Wartburg 

(Eisenach).       

      

Vorschau für Januar bis April 2013 

Nach der verdienten Weihnachtspause beginnt 

unsere Chorarbeit am 08. Januar, 19.30 Uhr, ganz 

locker mit der Neujahrsbegrüßung.

Da wir auch im Forstfeld zu Hause sind, be-

teiligen wir uns auch an den Feierlichkeiten zum 

Stadtjubiläum im Stadtteil Forstfeld. So treten wir 

am Sonntag, dem 10. März, 16.00 Uhr, in der 
Immanuelkirche mit drei zum Motto „Stadt am 

Fluss“ passenden Liedern auf.  Außerdem wirken 

hier noch andere Gruppen mit. Der Eintritt ist frei. 

Voraussichtlich im März wird unsere Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahlen stattfinden. 

Da wir immer erst Ende Januar durch den 

Vereinsrat eine Vorentscheidung zum Jahrespro-

gramm treffen lassen, die dann von der Mitglie-

derversammlung bestätigt werden muss, können 

wir zurzeit leider keine weiteren Terminangaben 

machen.  

Herzliche Glückwünsche 

Besondere Geburtstage aus dem Kreis unserer 

Mitglieder:  Johann Wider feiert am 19.02. seinen 

60. Geburtstag.   

 

„Singen macht Freu(n)de“, 

unter diesem Motto trifft sich unser Chor je-
den Dienstag von 19.30 - 21.00 Uhr zu seinen 

Übungsstunden unter der Leitung von Marina 

Brumm im Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstr. 

48, Kassel-Bettenhausen. Die Termine unserer 

Chorstunden werden jeden Montag in der HNA 

unter der Rubrik „Vereine“ veröffentlicht. 

Neue Sängerinnen und Sänger sind herz-
lich willkommen!

Sie können sich auch unter der E-Mail-Adresse 

dietmar@pfuetz.de oder über unsere Fax-Nr. 

0561-816 7247 mit uns in Verbindung setzen. 

Die Termine unserer öffentlichen Auftritte 
und weitere Informationen finden Sie  im Internet 

unter www.agathof.de (Angebote/Bildung und 

Kultur/Gemischter Chor) und Wissenswertes über 

unsere 150-jährige Geschichte unter www.erin-
nerungen-im-netz.de (Organisationen/Vereine).

Dietmar Pfütz 
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Johann Hinrich Wichern Schule
Staatlich genehmigte Grundschule

Erlenfeldweg 37, 34123 Kassel

Tel.: 0561-400 65 04
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Wenn Sie dieses Heft in den Händen halten, 

ist der Weihnachtsschmuck vielleicht schon wie-

der abgeräumt – hoffentlich können Sie auf gute 

Weihnachtstage zurückschauen und blicken vol-

ler Hoffnung und Zuversicht in das neue Jahr!

Für die Johann Hinrich Wichern Grundschule 

ist die Adventszeit eine ganz besondere Zeit, die 

sie eng mit ihrem Namenspatron J. H. Wichern 

verbindet. Er hat als Gründer des ersten Waisen-

hauses in Deutschland und Begründer der Diako-

nie verstanden, welche heilende Wirkung positive 

Erwartungen auf Menschen – insbesondere Kin-

der – haben. 

In der damaligen Zeit wurde Kindern kein be-

sonderer Stellenwert beigemessen. Viele waren 

nur billige Arbeitskräfte und sie verwahrlosten 

- kannten keine liebevolle Zuwendung. Wichern 

begegnete dieser inneren Armut mit etwas Be-

sonderem in der Vorweihnachtszeit: Er kreierte 

den ersten Adventskalender mit vier großen und 

20 kleinen Kerzen auf einem Wagenrad und ver-

sammelte sich täglich mit den Kindern, um ihnen 

von der Hoffnung und der Liebe Gottes zu erzäh-

len, die mit Jesus in die Welt kommt.

Als Johann Hinrich Wichern Grundschule ha-

ben wir die Adventswochen auch besonders er-

lebt. Erst haben sich die Eltern getroffen, um alles 

gründlich zu reinigen. Dann gab es einen Bastel-

tag, unterstützt von einigen Müttern, damit das 

Schulhaus winter-weihnachtlich geschmückt wer-

den kann. Ein Vater hat sogar eine Bühne gebaut, 

eine Mutter sie geschmückt. 

In den Klassen wurden Gedichte gelernt; es 

wurde einzeln und zusammen musiziert – letztlich 

zielte für die Schüler alles auf das Weihnachts-

konzert am 15.12.12 hin. Da hatten sie Eltern und 

Freunde eingeladen, um mit ihnen diese Vorfreu-

de auf Jesu Geburt zu teilen. Einen gelungenen 

Probedurchlauf bot die Bühne im DEZ.

Das Konzert in dem vollbesetzten Saal war 

ein ganz besonderes Erlebnis! Mit großem Eifer 

trugen die Kinder ihre Stücke vor. Musikalisch 

reichte der Bogen von klassischen Stücken und 

Weihnachtsliedern bis zum „3-Könige-Rap“. 

Dabei die Kinder zu erleben – den spannungs-

vollen Blick vor einem Auftritt und die zufriedene 

Erleichterung danach – war eine Freude für alle 

Anwesenden. 

Hier versteht man gut, warum es dem Namen-

spatron der Schule, J. H. Wichern, so ein Anliegen 

war, die Vorweihnachtszeit besonders zu nutzen. 

Auftritt im DEZ von Klasse 4: „Kling Klöckchen“ 

Klasse 3 mit dem 3-Königs-Rap
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1234567890ßQWERTZUIOPÜASDFGHJKLÖÄYXCVBNMqwertzuiopüasdfghjklöäyxcvbnm!”/()=?+-.,:

Ihr Partner für finanzielle Sicherheit

Büro für
Deutsche Vermögensberatung

Dieter Cossmann 

Heinrich-Heine-Str.4
34121 Kassel
Telefon 0561 2886856
Dieter.Cossmann@dvag.de

Altersvorsorge + Baufinanzierung + Gesundheitsvorsorge + Geldanlage + Versicherungen

DU BIST WICHTIG – diese Botschaft kannten sei-

ne Waisenkinder nicht, wenn sie von der Straße 

zu ihm kamen. 

DU BIST GOTT WICHTIG – deswegen wurde 

Jesus an Weihnachten geboren, weil Gott sich 

unserer Schuld und Nöte annimmt. 

DU BIST WICHTIG – diese Botschaft kommt 

auch bei den Kindern der Johann Hinrich Wichern 

Schule an, wenn sie vor einem so großen Publi-

kum all das präsentieren dürfen, was sie mit so 

viel Eifer einstudiert haben. 

Der Applaus – eine schöne Belohnung und 

Wohltat für das Selbstwertgefühl.

Aber auch der Blick auf andere Kinder, den es 

nicht so gut geht, blieb in der Vorweihnachtszeit 

nicht aus. 

Bei einem Sponsorenlauf rund um den Steinert-

see in Kaufungen sammelten die Schüler 1.800,- € 

für den Kinderschutzbund in Kassel. 

Die Grundschule ermöglichte mit ihrem Beitrag 

Weihnachtsgeschenke für bedürftige Kinder; die 

Realschule einen Geburtsvorbereitungskurs für 

Teenagermütter. 

Unterstützt wurden die Schüler dabei u. a. auch 

von der EKK, dem Fressnapf XXL in der Leipziger 

Straße, und verpflegt vom tegut-Markt in Loh-

felden. 

Allen Sponsoren herzlichen Dank!
Adventsandacht für die Schüler

Weihnachtskonzert: Seltene Klänge, ein Mandoli-
nenduett von Mutter und Sohn
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Aber auch wir als Schule werden immer wieder 

beschenkt. 

So wird der christliche Liedermacher und Künst-

ler Arno Backhaus, Calden, am Freitag, 22.2.2013 

ein Benefiz-Konzert für uns veranstalten. 

Wir laden alle herzlich ein, um 19.00 Uhr in die 

FeG Kassel Ost (Sandershäuser Str. 19). 

Sponsorenlauf der Grund- und Realschule

Sponsorenlauf der Grund- und Realschule                                                 Johann Hinrich Wichern Schule

Friedrichsstraße 12 Tel. 05 61 / 2 42 55

34117 Kassel Fax 05 61 / 28 18 98

eMai l : w in ter -hausgeraete@t -on l i ne .de

HAUSGERÄTE -HAUSTECHNIK
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Kath. Kirchengem. St. Kunigundis
Leipziger Str. 145, 34123 Kassel; Pfarrbüro: 0561-5 34 82, Fax: -57 89 31; E-Mail: 

sankt-kunigundis-kassel@pfarrei.bistum-fulda.de; www.st-kunigundis-kassel.de

Pfarrer P. Johannes Schreml, E-Mail: schreml7@gmx.de

Gemeindereferentin Fr. Anna Wilhelm, E-Mail: donbosco.wilhelm@t-online.de



28

Bettenhäuser Vereinsspiegel Ausgabe Januar-März 2013



29

Bettenhäuser VereinsspiegelAusgabe Januar-März 2013

Ihr zuverlässiger und leistungsstarker Partner

Konrad Emmeluth GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Konrad Emmeluth GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Mündener Str. 17

34123 Kassel

Telefon 0561 95208-0

Telefax 0561 95208-40 / -50

E-Mail: info@emmeluth-bau.de

Web: www.emmeluth-bau.de

�Hochbau

�Tiefbau

�Stahlbetonbau

�Straßenbau

�Rohrleitungsbau

�Sandgrube



30

Ausgabe Januar-März 2013Bettenhäuser Vereinsspiegel

Kulturfabrik Salzmann e.V.
Sandershäuser Straße 34, 34123 Kassel

Tel.: 0561-57 25 42

E-Mail: info@kulturfabrik-kassel.de

Infos: www.kulturfabrik-kassel.de

  

Die Kulturfabrik Salzmann e.V. 
zu Gast in der Ersatzspielstätte 
im „Kupferhammer/Panoptikum“, 
Leipziger Straße 407, 34123 Kassel

Fr 18.01.13
13. Slamrock Poetry Slam
Beginn: 21 Uhr | Einlass: 20 Uhr
Eintritt: 8,- € | ermäßigt: 6,- €
Ort: Kupferhammer/Panoptikum

Slamrock mit Felix Römer

Ein literarischer Wettkampf, bei dem Lyrisches 

auf Prosaisches und Geschrienes auf Geflüstertes 

trifft.

5 Minuten Zeit – Selbstverfasste Texte – Keine Re-

quisiten – Keine Kostüme. Teilnehmer erwünscht! 

Anmeldung unter mail@felixroemer.de 
Nächster Slamrock Poetry Slam: Fr 22.02.13 

Fr 01.02.13
Didgeridoo-Workshop 
17-19 Uhr
Teilnahmegebühr: 10,- € | ermäßigt: 6,- €
Ort: Kupferhammer/Panoptikum
Leitung: Mario Gruhn

Bitte Voranmeldung: 
www.kulturfabrik-kassel.de 
info@kulturfabrik-kassel.de 
Tel. 0561-57 25 42

Das Didgeridoo ist ein obertonreiches Blasinstru-

ment und gilt als traditionelles Musikinstrument 

der nordaustralischen Aborigines. Es bietet un-

geahnte Möglichkeiten, die eigene Kreativität zu 

entdecken und die Kreisatmung zu trainieren. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten 

leihweise (falls kein eigenes vorhanden) ein 

Übungsdidgeridoo. Neben dem Erlebnis des ge-

meinsamen Musizierens bietet der Workshop jede 

Menge an individueller Unterstützung. 

Fr 01.02.13
Trommel-Workshop 
19-20 Uhr
Teilnahmegebühr: 10,- € | ermäßigt: 6,- €
Ort: Kupferhammer/Panoptikum
Leitung: Ibs Sallah und Dady King

Bitte Voranmeldung: 
www.kulturfabrik-kassel.de 
info@kulturfabrik-kassel.de  
Tel. 0561-57 25 42

Trommeln ist eine der elementarsten Formen des 

musikalischen Ausdrucks. Es fördert Rhythmusge-

fühl, Kreativität und Konzentrationsfähigkeit.
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Der Workshop vermittelt Kenntnisse über die 

verschiedenen Elemente des westafrikanischen 

Rhythmus. Die erlernten unterschiedlichen 

Schlagtechniken erzeugen Klänge, die zu den ers-

ten gemeinsam gespielten Grooves führen. 

Eingeladen sind alle, die Spaß an afrikanischer 

Kultur haben und gerne in der Gruppe musizie-

ren.

Ibs Sallah und Dady King sind Musiker der „Af-

rican Culture Group“ und der Reggae-Band 

Blessed & Irie. Im Kommunikations- und Aktions-

zentrum Göttingen (KAZ) und an der Musikschule 

für den Landkreis Göttingen geben sie regelmä-

ßig Trommelworkshops für Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene. 

www. africancultureweb.de

Fr 01.02.13
Jam Jam „Vollmond-Session“
Beginn: 20 Uhr | Eintritt frei

Alle, die Lust auf Live-Musik haben, sind herzlich 

eingeladen. Bands, Solistinnen und Solisten kön-

nen die offene Bühne für wechselnde 20-Minu-

ten-Sets nutzen. Die Backline steht. Instrumente 

mitbringen. Alle Musikrichtungen. Musikerinnen 

und Musiker, die mitspielen möchten, können sich 

vorher anmelden oder spontan mitmachen. 

Vorschau April – Änderungen vorbehalten!

Fr 12.04.13 
Didgeridoo-Workshop
Trommel-Workshop
Jam Jam: „Frühlings-Session“

Infos zu aktuellen Veranstaltungen: www.
kulturfabrik-kassel.de
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Stadtteilzentrum Agathof e.V.
Agathofstraße 48, 34123 Kassel

Tel.: 0561-57 24 82; E-Mail: info@Agathof.de
www.Agathof.de
www.Erinnerungen-im-Netz.de

Das Stadtteilzentrum Agathof ist ein Treffpunkt, 

eine Freizeiteinrichtung, eine Bildungs- und Be-

gegnungsstätte für ältere und jüngere Menschen 

im Kasseler Osten. Außerdem sind wir eine Be-

ratungsstelle für Fragen rund um das Thema 

„Älter Werden“. Wir fördern Begegnungen und 

Kontakte, Eigeninitiative und gegenseitige Hilfe, 

das soziale und kulturelle Leben im Stadtteil, die 

Erhaltung der selbständigen Lebensführung im 

Alter.

Das Stadtteilzentrum Agathof bietet unter-

schiedlichste – zum Teil selbstorganisierte – 

Gruppenangebote, die Menschen in der zweiten 

Lebenshälfte Möglichkeiten der Weiterbildung, 

Kultur, Geselligkeit und gesundheitlichen Präven-

tion eröffnen.

Neues aus dem Agathof 

Kunstgeschichte

Unter dem Motto Kunstgeschichte für Alle wol-

len wir alle Kunstinteressierten ansprechen. ‚Alle‘ 

meint auch diejenigen, die keine Vorbildung in 

diesem Bereich haben, aber gerne etwas darüber 

erfahren möchten. 

Mit Bildvorträgen gibt die Kunsthistorikerin 

Monika Wölz eine Einführung über die Kunst-

werke und die historischen Hintergründe. 

Die Treffen sind von 10 bis 12 Uhr am: 

Freitag, 18. Januar 2013 zum Thema:

Die Plastik vom Kubismus bis zum Konstruktivis-

mus

Gruppenangebote aus den Bereichen:

Begegnung: 
• Bridge • Canasta • Die Fifties • Die UHU´S 

• Doppelkopf • Eltern-Kind-Treff • Freunde rus-

sischer & deutscher Kultur • Freundschaft • Kas-

seler Seniorentreff • Räuberrommé • Schach • 

Seniorenclub Bettenhausen • Skat • Wenn der 

Alltag Sorgen macht •

In den Spielgruppen wird mit den verschie-

densten Kartenspielen, die allesamt Denkspiele 

sind, die Konzentration, Kombinationsgabe, das 

strategische Denken und natürlich das Miteinan-

der gefördert.

• Bridge: Die Gruppe trifft sich jeden Dienstag 

in der Zeit von 14 bis 17 Uhr. Gäste, die den Sta-

tus von Anfängern hinter sich gebracht haben, 

sind herzlich willkommen. 

• Räuberrommé: Jeden Dienstag von 14 bis 

17 Uhr wird Räuberrommé gespielt, das Spiel für 

kluge Köpfe. 

• Schach: Von 14 bis 17 Uhr trifft sich jeden 

Donnerstag die Schachgruppe zum königlichem 

Spiel. 

• Canasta: Beim Partnerspiel Canasta werden 

jeden Freitag von 14 bis 17 Uhr Punkte gesam-

melt. 

• Doppelkopf: Stiche und Augen werden beim 

Teamspiel ebenfalls jeden Freitag von 14 bis17 

Uhr gezählt. 

• Skat: Das bekannte Kartenspiel um Reizen 

und Stechen wird am Freitag von 14 Uhr bis 16.30 

Uhr gespielt.
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Fit für den Seniorenalltag

Mit diesem Kurs möchten wir TeilnehmerInnen 

ansprechen, die lange Zeit nicht oder auch noch 

nie etwas mit Sport zu tun hatten. Es erwarten Sie 

abwechselungsreiche Übungen, wie zum Beispiel 

Wirbelsäulengymnastik, die Spaß machen, aber 

auch Rücksicht nehmen auf gesundheitliche oder 

körperliche Vorbelastungen. 

Treffpunkt ist immer montags von 14.00 - 15.00 

Uhr. Die Kursgebühr für 10 Treffen beträgt 40,- €.

Lachyoga

Eindeutig die fröhlichste Gesundheitsvorsorge 

ist das Lachen. Es entspannt, stärkt die Abwehr-

kräfte und macht Spaß. Es ist eine der schönsten 

Arten, eine Weile von dem Stress im Alltag Ab-

stand zu nehmen und den Kopf frei zu bekom-

men.

Es gibt ausdrücklich eine Gute-Laune-Garantie. 

Die Treffen finden immer dienstags in der Zeit von 

15 -16 Uhr statt. Sie sind neugierig, melden sich 

direkt bei Kursleiter Hermann Bulle unter Telefon 

47 58 550 an und sind herzlich willkommen! 

Bewegung: 

• Fit für den Seniorenalltag • Freizeitgruppe • 

Fußreflexzonenmassage • Grips-Gedächtnistrai-

ning • Lachyoga • Orientalischer Tanz • Osteo-

porosegymnastik • Sanftes Yoga • Tai Chi • Tanz 

und Bewegung für Alle • Walking • Wassergym-

nastik (im Hotel Gude) •

Fußreflexzonenmassage 

Fußreflexzonenmassage ist eines der be-

kanntesten Naturheilverfahren. Durch die Mas-

sage der Reflexzone erreichen wir eine bessere 

Durchblutung derselben und damit des zugehö-

rigen Organs. Es stellt sich schnell eine allgemei-

ne körperliche Entspannung ein. 

Der Kurs bietet die Möglichkeit, die Techniken 

zu erlernen und anzuwenden. Der Kurs wird von 

dem Physiotherapeuten Adebola Wokoma gelei-

tet. 

Bitte mitbringen: Handtuch, Decke, Wollsocken 

und bequeme Kleidung, Ringelblumencreme. Der 

neue Kurs beginnt am Fr. 10.00 - 11.15 Uhr, 

Start am 1. Februar 2013, 10 Treffen, 60,- €.
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Grips – Gedächtnistraining

Mit regelmäßigem Training lassen sich Ge-

dächtniseinschränkungen vermeiden bzw. sogar 

wieder rückgängig machen. 

Ein neuer Kurs mit Angelika Bromm-Vöckel und 

Heiderose Schaeffer startet am Mittwoch, 30. Ja-

nuar um 14 Uhr. 

Die Kursgebühr für 10 Treffen beträgt 20,- €, 

inkl. Getränke und Kopien.

Osteoporosegymnastik

Durch die Verbesserung von Beweglichkeit und 

Kraft wird der Bezug zum Körper gefördert und 

der Stoffwechsel angeregt. 

Kursleiterin Heidi Schwarz. 

Immer mittwochs  in der Zeit von 16.30 - 17.30 

Uhr. 8 Treffen kosten 26,- €. 

Kreativität: 

• Aquarell/Acrylmalerei • Filzen • Handarbeits-

gruppen • Playback Theater • Schreibwerkstatt 

Zeitreisen • Seidenmalerei • Singen • 

Filzen

Ein neuer Kurs, in dem die Technik des Fil-

zens gelernt werden kann startet am Montag, 

28. Januar 2013 um 10 Uhr unter Anleitung von 

Annette Rodewyk. Sie zeigt, wie man aus Wolle 

gefilzte Taschen, Hüte, Strümpfe oder Hausschuhe 

herstellt. 

Der Kurs umfasst vier aufeinander folgende 

Treffen mit Vorbesprechung. Der Kostenbeitrag 

für diese vier Treffen beträgt 10,- €.

PLAYBACK-THEATER

1. Wir erzählen uns gegenseitig unsere 

 Geschichten. 

 Momente aus unserem Leben und das, was   

 uns bewegt.

2.  Wir hören uns gegenseitig zu.

3.  Wir spielen das Gehörte spontan, 

 achtungsvoll und behutsam zurück.

4.  Wir trainieren

 •  spontanes Reagieren

 •  Aufmerksamkeit

 •  körperliche Beweglichkeit

 •  Körperhaltung

 •  Stimme

 •  und verschiedene Ausdrucksformen

5.  Wir lernen unterschiedliche Formen des 

 Playback-Theaters kennen und üben sie ein.
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Das sollten Sie mitbringen: 

• viel Spielfreude • die Bereitschaft zuzuhören 

• die Offenheit von sich selbst zu erzählen •         

bequeme Kleidung und nicht rutschende Socken 

• Freude an freier Bewegung zu Musik

Immer mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr kann 

Playback-Theater ausprobiert werden.

Beitrag für ein Treffen: 6,- €, 

Monatsbeitrag: 20,- €.

Malen

Blumen, Landschaften, Stillleben und freies Ar-

beiten in Aquarell oder Acryl ist jeden Donnerstag 

von 18 bis 20.30 Uhr möglich. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, Anfän-

ger/innen und Fortgeschrittene sind gleicherma-

ßen willkommen. 

Weitere Auskünfte bei Kursleiter Fritz Röbbing, 

Tel. 28 28 35.

Bildung und Kultur: 

• Bardenliederclub • Bettenhausen früher und 

heute • Erzähl einmal • Erzählte Erinnerungen • 

Blick in die Zukunft • Gemischter Chor 1861 • 

SIGNO Erfinderclub • Kunstgeschichte für Alle •

Neue Medien: 

• Adobe Elements • Arbeitskreis Adobe Ele-

ments • Erinnerungen im Netz (EriN) • Einführung 

in Linux • Fit am PC – Vertiefung von Computer-

kenntnissen • PC für Einsteiger-Fortgeschrittene 

Anwender-Internet • PC-Nutzer-Treff • Picasa • 

Spaß und Freude mit PC-Anwendungen • Win-

dows Movie Maker •

Die Angebote im Bereich Neuer Medien wer-

den von professionellen Lehrern oder erfahrenen 

PC-Anwendern begleitet. 

Es wird in kleinen Gruppen gearbeitet. Wer 

möchte kann an seinem eigenen Laptop üben.

Systematische Schulungen: 

10 Treffen zu je 1,5 Stunden, immer montags. 

Die Kurse werden von Marion Wetzel, einer 

professionellen Kursleiterin, begleitet.

Der Kostenbeitrag für 10 Treffen beträgt 105,- 

€, incl. Kopierkosten.

Neue Kurse ab 21. Januar 2013.

09.15 - 10.45 Uhr    PC für Einsteiger

11.00 - 12.30 Uhr    PC für fortgeschrittene 

                                Einsteiger

13.15 - 14.45 Uhr    Internet

Themenzentrierte Angebote

Für EinsteigerInnen ist es ratsam mindestens 

zwei Kurse aus dem Bereich „systematische 

Schulung“ zu besuchen, wenn man sich in eine 

themenzentrierte Gruppe einwählen möchte. 
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Stadtteilbotschafter
Forstfeld
Dr. Marc Urlen, Radestraße 4, 34123 Kassel, Tel.: 0561-518913, 

E-Mail: marc@marcurlen.de, www.kassel-1100.de
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Jubiläumsveranstaltungen
in Forstfeld – März 2013
Sa, 2.3.
Übergabe beim Abschlussfest beim Mittelalter-

markt in Harleshausen, Infostand

Di, 5.3. – 19.00 Uhr

Eröffnungsfeier und Jubiläumscafé im Haus Forst-

bachweg

Do, 7.3. – 19.00 Uhr

Jubiläumscafé im Haus Forstbachweg

Fr, 8.3. – 19.00 Uhr

Bandcontest in der Schule am Lindenberg

Sa, 9.3. – Tag der Vereine und Tag der 
Offenen Tür in der Schule Am Lindenberg

12.00 Uhr – Präsentation von Vereinen und Initi-

ativen, Café, Vorträge der Siedlergemeinschaften

14.00 - 17.00 Uhr – Besichtigung der Immanuel-

kirche und des Kirchturms, Spielangebote in der 

Kirche

19.00 Uhr – Festveranstaltung in der Schule am 

Lindenberg

So, 10.3. – 10.00 Uhr

Gottesdienst in der Immanuelkirche

11.00 Uhr – Politischer Frühschoppen

12.00 Uhr – Tag der Forstfelder Geschichte in der 

Johann Hinrich Wichern Schule

14.00 Uhr – Vorstellung des Internetprojekts 

„Forstfelder Geschichte(n)“ mit Falk D. Urlen

16.00 Uhr - Konzert der Musikgruppen in der Im-

manuelkirche

19.00 Uhr – Themenabend zum Lettenlager 
mit Rolf Hochhuth, voraussichtlich in der Im-
manuelkirche

Di, 12.3. – 19.00 Uhr

Jubiläumscafé im Haus Forstbachweg

Do, 14.3. – 19.00 Uhr

Jubiläumscafé im Haus Forstbachweg

Sa, 16.3. – 10.00 Uhr 

„Sauberhaftes Kassel“, Haus Forstbachweg

12.30 Uhr – Fest im ForstFeldgarten beim Piano-

Stadtteiltreff in der Steinigkstraße

So, 17.3. – 10.00 Uhr 

Gottesdienst in der Immanuelkirche

11.00 Uhr – Häschenfest hinter dem Haus Forst-

bachweg, u. a. mit dem DRK, der Freiwilligen Feu-

erwehr, den Jugenddiensten im Haus Forstbach-

weg, Kirchen, Schulen und Kindergärten u. v. a.

Projektgruppe Kassel-Forstfeld

Stadtteilbotschafter

Dr. Marc Urlen

Ansprechpartner für die einzelnen Projekte
-  Häschenkonkress: Rolf Jung

-  Präsentation: Pia und Dirk Mitmanski

-  Umzug: Siedlergemeinschaft Forstfeld

-  Tag der Forstfelder Geschichte: Falk Urlen,   

 Marc Urlen

-  Tag der Vereine: ARGE, Marc Urlen

-  Café beim Tag der Vereine: die Siedlergemein-  

 schaften Forstfelds

-  Bandcontest Fest: Bacardi Connection

-  Internetpräsentation: Falk Urlen
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Sudetendeutsche Landsmannschaft
Kreisgruppe Kassel
Vorsitzender: Dietmar Pfütz, Heupelsbergweg 3, 34123 Kassel, 

Telefon: 0561-51 43 59
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Vorgeschichte der Sudetendeutschen: 
Herkunft und Vertreibung – die alte Heimat 

Die Heimat der Sudetendeutschen sind Böh-
men, Mähren und Sudetenschlesien. Im Zuge des 
Landesausbaus kamen Deutsche seit dem 13. 
Jahrhundert in diese Gebiete und haben seitdem 
Wesentliches zur Kultur dieser Regionen beigetra-
gen. Mit neuen landwirtschaftlichen Geräten und 
Methoden machten sie die kargen Randgebiete 
urbar, die noch unbesiedelt waren. Ihre Fertig-
keiten erschlossen den Holzreichtum und die Erz-
vorkommen. Die böhmischen Könige, die übrigens 
Reichsfürsten waren, gründeten zahlreiche Städte 
nach Magdeburger und Nürnberger Stadtrecht, in 
denen deutsches Bürgertum eine prägende Rolle 
spielte. Böhmen wuchs ohne Rücksicht auf Spra-
che und Nation dem mitteleuropäischen Kultur-
raum zu und bildete eines von mehreren Zentren 
im Heiligen Römischen Reich deutscher Nation. 

Deutschen Bürgern verdanken wir in Iglau das 
älteste Bergrecht nördlich der Alpen (1248) und in 
Saaz die früheste neuhochdeutsche Dichtung, den 
„Ackermann aus Böhmen“ (1401). Vor allem die Zeit 
nach dem 30jährigen Krieg prägte bis heute das 
Bild der Städte und Märkte im ganzen Land. Der 
Reichtum des Adels und der Klöster machte das 
Königreich Böhmen zu einem Zentrum barocker 
Baukunst. Dort wirkten Baumeister wie Fischer 
von Erlach aus Österreich oder die Dientzenhofer 
aus Bayern. Balthasar Neumann aus Eger schuf 
Kirchen und Residenzen in ganz Süddeutschland. 

In Kultur und Geistesleben spielen viele be-
kannte Deutsche aus den böhmischen Ländern 
eine maßgebende Rolle: So in der Literatur Marie 
von Ebner-Eschenbach, Adalbert Stifter, Rainer 
Maria Rilke, in der Musik Johann Wenzel Starnitz, 
Gustav Mahler, Leo Slezak, in der bildenden Kunst 
Ferdinand Tietz, Josef Maria Olbrich, Alfred Kubin, 
in der Wissenschaft Gregor Mendel, Ernst Mach, 
Sigmund Freud. 

Die schöpferische Kraft der Sudetendeutschen 
hat sich auch in der Minderheitensituation des 
Nationalitätenkampfes und schließlich nach der 
Vertreibung erhalten. Der Konstrukteur des Volks-
wagens, Ferdinand Porsche, und der Generaldi-
rektor des europäischen Kernforschungszentrums 
(CERN) in Genf, Herwig Schopper, sind dafür 
ebenso ein Beweis wie Otfried Preußler, der bis 
heute bekannteste deutsche Kinderbuchautor. 

In den nächsten Folgen des Vereinsspiegels 
werden wir die Heimatlandschaften der Sudeten-
deutschen, beginnend mit dem Böhmerwald und 
dem Egerland, einzeln vorstellen.          

Unser Vereinsleben in den vergangenen Monaten

Da man sich im Kasseler Osten wohl kaum für 
unsere im Landkreis ansässigen drei Ortsgruppen 
interessieren wird, beschränken wir uns an dieser 
Stelle auf unsere in der Stadt Kassel befindlichen 
Gruppen, und auch das nur auszugsweise. 

Ortsgruppe Nord: 
Um die Erinnerungen an die alte Heimat wach 

zu halten, zeigte Gerhard Bierent am 12. Septem-
ber einen Farbfilm über Nordböhmen.  

Am 10. Oktober erzählte Dietmar Pfütz aus 
seinen reichhaltigen Erinnerungen über die Ge-
schichte der früheren „Deutsche Jugend des Os-
tens“ (DJO), Kreisgruppe Kassel. 

Am 14. November zeigte Gerhard Bierent den 
Video-Film „Kein schöner Land“,  ein Film über 
die Geschichte der Sudetendeutschen. 

Ortsgruppe Mitte:
Der Farbfilm „Die Perlen Südmährens: Nikols-

burg, Felsberg, Eisgrub“ war am 11. September 

das Thema. „Unterwegs bei Sachsens Nachbarn: 

Bergwinter im Adlergebirge“ war Thema eines 

Farbfilms am 13. November. 

Mittlere Generation/Frauengruppe:
Am 27. November war „Noah´s Arche auf dem 
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Ararat, überraschende Funde, Augenzeugen“ 

Thema eines Referats und Video-Films. 

Am 12. Dezember arbeiteten zwei Vereine, die 

beide am Bettenhäuser Vereinsspiegel mitarbei-

ten, zusammen: Bei der Weihnachtsfeier der Su-

detendeutschen Landsmannschaft sang der „Ge-

mischte Chor 1861 Kassel-Bettenhausen e. V.“ 

stimmungsvolle Advents- und Weihnachtslieder.    

Treffen unserer Gruppen
Unsere Ortsgruppe Kassel-Nord trifft sich an je-

dem 2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr,  im Land-
haus Meister, Fuldatalstr. 140. 

Die „Mittlere Generation“ und die Kreisfrauen-

gruppe treffen sich an jedem letzten Dienstag 
im Monat, 15 Uhr, Philipp-Scheidemann-
Haus, Holländische Str. 72.     

Die Ortsgruppe Kassel-Mitte hat ihre Zusam-

menkünfte an jedem zweiten Dienstag im Mo-
nat, 15:00 Uhr, im „AWO-Stadtteilzentrum 
Niederzwehren“ (Cafereria), Am Wehrturm 3. 

Gäste sind bei unseren Veranstaltungen immer 

herzlich willkommen. 

Unser Artikel im Vereinsspiegel 2/2013 wird 

sich auch mit in der Zukunft liegenden Themen 

unserer Veranstaltungen beschäftigen, für die der 

uns zur Verfügung stehende Platz jetzt nicht aus-

reicht.    

Unser Stammtisch
Kommen sie einmal zu unserer gemütlichen 

Stammtischrunde. Sie trifft sich jeden 3. Mitt-
woch im Monat um 18 Uhr in der Gaststätte 
„Komödienstadl“, Karthäuser Str. 5 a.  

Unsere kostenfreie Leihbücherei
Sie können sich an jedem 1. Dienstag im 

Monat von 10 – 12 Uhr in unserem Büro im 
Raum 414 des Marienkrankenhauses Bücher 

kostenlos ausleihen.  

Sie können sich auch unter der E-Mail-Adresse 

dietmar@pfuetz.de oder über unsere Fax-Nr. 

0561-8 16 72 47 mit uns in Verbindung setzen. 

Näheres über uns finden Sie im Internet unter 

http://kassellexikon.hna.de/Sudetendeutsche_

Landsmannschaft

Dietmar Pfütz 
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SV Rot-Weiß Kassel e.V.
Judo | JuJutsu | Karate
1. Vorsitzende: Nicole Rudolph, 2. Vorsitzender: Jürgen Leister

Telefon: 0561-602 59 39 (auch Anrufbeantworter); Mobil: 0151-56678-111

E-Mail: info@rotweisskassel.de; Web: www.rotweisskassel.de
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Die Sportvereinigung Rot-Weiß Kassel ist seit 

drei Jahrzehnten in den Stadtteilen Bettenhausen, 

Waldau und Forstfeld aktiv. 

Spezialisiert auf japanische Kampfsportarten 

gab es über die Jahre hinweg auch immer mal 

wieder Sportler, die chinesische Kampfsportarten 

ausübten. 

Zurzeit bietet die SV Rot-Weiß Kassel die Sport-

arten Judo, JuJutsu und Karate an. 

Judo und Karate können bereits Kinder erler-

nen, JuJutsu kann zurzeit ab dem 14. Lebensjahr 

ausgeübt werden. 

Außerdem bieten wir regelmäßig Kurse wie z.B. 

Selbstverteidigung für Menschen ab 45 Jahren 

oder Fallschule für Reiter und Biker an. 

Da ist sie, die dunkle Jahreszeit. Eine Zeit, in 

welcher der Körper aufgrund des geringen Licht-

einfalls träge wird und der Drang, süßes Nasch-

werk zu genießen, groß. 

Also eine Zeit, in der man verstärkt auf sich 

achten und der Trägheit sowie dem drohenden 

Übergewicht entgegenwirken sollte. Was könnte 

da besser sein, als sich sportlich zu betätigen. 

Unser jährliches Gänseessen für alle jugend-

lichen und erwachsenen Mitglieder des Vereins 

hat wieder viel Spaß gemacht. Wir trafen uns zu 

einer Kegelrunde und zum Gänseessen. Wer keine 

Gans mochte, konnte auch aus der reichhaltigen 

Karte des Restaurants wählen. 

Das Gänseessen mit Kegelrunde war wieder 

gut besucht und eine fröhliche Veranstaltung.

Für „über 45-jährige“ haben wir im Herbst 

zum ersten mal einen speziellen Kurs angeboten, 

welcher Selbstverteidigung und ein wenig Einfüh-

rung in den Kampfsport beinhaltete. 

Dieser Kurs wurde in Kooperation mit dem 

Stadteilzentrum angeboten und war sehr gut 

besucht. Die Teilnehmer freuten sich über das 

besonders zugeschnittene Angebot und der Spaß 

beim Üben kam nicht zu kurz.

Auch 2013 haben wir uns wieder viel vorge-

nommen. 

So wird es bereits im Januar ein spezielles 

Training für Mitglieder einer Jugendfeuerwehr 

geben. 

Und im Mai finden die hessischen Meister-

schaften im Karate für Kinder und Schüler in Kas-

sel statt.

Wenn Sie sich für Kampfsport interessieren 

oder einfach das Gefühl haben, dass Sie sich in 

unserem Verein wohl fühlen könnten, so können 

Sie jederzeit kostenlos und unverbindlich zur Pro-

be an unseren Trainingseinheiten teilnehmen. 

Für weitere Anfragen & Infos stehen Nicole 
Rudolph & Jürgen Leister zur Verfügung: s. o.

www.rotweisskassel.de
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VdK-Ortsverband
Bettenhausen / Waldau
1. Vorsitzende: Helga Heinze, Unterer Käseweg 12a, 34123 Ks, Tel.: 51 44 97

Stellver. u. Kw: Margot Speck, Radestr. 75, 34123 Kassel, Tel.: 0561- 51 54 47
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Sozialverband VdK Hessen - Thüringen 
Ortsverband Bettenhausen / Waldau 

Zielgruppe: Schwerbehinderte, Sozialrentner, 
Kriegsopfer (soweit noch vorhanden). 

Unser Ortsverband wurde im Mai 1947 gegrün-

det. Er gehört zum „Sozialverband VdK-Kreisver-

band Kassel-Stadt“. Dieser vertritt die Mitglieder 

in allen Antrags-, Beratungs- und Widerspruchs-

verfahren bei Behörden. Unsere Bezirksstelle 

vertritt die Mitglieder im Klageverfahren beim 

Sozialgericht Kassel. 

Im Widerspruchs- und Klageverfahren wird im 

Rahmen der Beitragszahlung Rechtsschutz ge-

währt. 

Auch die Geselligkeit kommt nicht zu kurz. 

Neue Mitglieder und Gäste sind herzlich willkom-

men. 

Neue Termine im Kalenderjahr 2013 sind:

Für die Frauengruppe jeweils jeden 2. Montag 

im Monat, also am 14.01., 11.02. und am 11.03. 

jeweils um 14:30 Uhr. 

Die Treffen der Seniorengruppe sind am 10.01., 

um 14:30 Uhr (1. Zusammenkunft im neuen Jahr), 

am 14.02., um 14:30 Uhr, und am 14.03., eben-

falls um 14:30 Uhr. 

Am 14.03. nach dem Kaffeetrinken be-
ginnt gegen 16:00 Uhr die Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen. 

Alle Treffen finden im Haus Forstbachweg, 

Forstbachweg 16, statt. 

Weitere Termine können wegen der Neuwahlen 

noch nicht angegeben werden, erscheinen jedoch 

in der HNA unter Vereinsnachrichten. 

Die Veranstaltungen bieten allen Altersgruppen 

Informationen und Geselligkeit. 
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Die wichtigen Telefonnummern für 
Bürger in Bettenhausen/Forstfeld
Hat sich eine Rufnummer geändert oder soll etwas ergänzt werden?
Dann schreiben Sie uns eine Mail an: info@campus-werbetechnik.de

Bettenhäuser Vereinsspiegel

NOTRUFNUMMERN:

Polizei ............................... 110
Polizeirevier Ost (Bettenhausen) ...........  910-2520
Leipziger Straße 242, 34123 Kassel
Geöffnet rund um die Uhr

Wasserschutzpolizei ....................................... 2076944
Autobahnpolizei .............................................. 94890-0
Bundespolizei-Servicerufnummer .......... 0800-6888000

Sperr-Notruf .............................................  116 116
Zentrale Notrufnummer zur Sperrung von EC- und 
Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen

Feuerwehr ........................ 112
Rettungsdienst/Notarzt ... 112
Giftnotruf ......................................... 06131-19240

Hubschrauber-Rettungsdienst .................... 12520
von 6:00 Uhr bis Sonnenuntergang

Krankentransport ........................................ 19222

Arzt-Notrufzentrale ................... 19292 und 71401
Wilhelmshöher Allee 67, 34119 Kassel
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag ...... 00:00 - 7:00 u. 19:00 - 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag ........  00:00 - 24:00 Uhr
Bitte Krankenversicherungskarte und die gesetzlich 
vorgeschriebene Praxisgebühr (10,- Euro) mitbringen.

Bereitschaftsdienst der Kinder- 
und Jugendärzte ................................... 988 669-0
Mönchebergstraße 41- 43, 34125 Kassel
Eine telefonische Anmeldung ist nicht erforderlich 
während des Bereitschaftdienstes.
Bereitschaftsdienstzeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag ............. 19.00 - 22.00 h
Mittwoch, Freitag ................................. 15.00 - 22.00 h
Samstag, Sonntag, Feiertag .................... 9.00 - 22.00 h

Zahnärztlicher Notdienst ............... 0180-5607011

Notdienst der Apotheken:
Apothekenauskunft .......... 0180-1 55 57 77 93 17
Auskunft über notdienstbereite Apotheken finden Sie 
im Internet unter: 
 www.apothekerkammer.de/notdienst2.htm

APOTHEKEN:
Apotheke im City-Point ................................... 7013730
Apotheke am Lindenberg ................................. 512990
Da-Vinci-Apotheke ............................................. 50871
Landgraf-Philipp-Apotheke ................................ 53365

ÄRZTE / KLINIKEN / KRANKENHÄUSER:
Kliniken / Krankenhäuser
Diakonie-Kliniken Kassel gemeinnützige GmbH
Standort Frauenklinik Dr. Koch, Pfarrstr. 19, 34123 KS
Abteilung für Gynäkologie ................................. 1002-0

Praktischer Arzt / Allgemeinmedizin
Dirk und Ulrike Rössel ......................................  529305
Praxis Dr. med. Hubert Kress, Claudia Brandt, 
Elke Brandau, Drs. Elbrich Boersma .................... 56622
Gemeinschaftspraxis Dr. med. Christine Egen u. 
Dr. med. Stephan Giesler .................................... 55611
Dr. med. Horst Malinowsky ............................... 515854

Kinder- und Jugendärzte
Praxisgemeinschaft Dr. med. Claudia Schnur 9202727
und Alfons Fleer (zus. Psychotherapie) ............. 519192

Zahnärzte / Implantologie
Alexander Herrnstadt ......................................... 53400
Gemeinschaftspraxis Dr. Hans-Peter Claar, 
Dr. Ute Hilgenberg, Dr. Bettina Ferrari u. 
Dr. Michael Claar ................................................ 55055
Rolf Kniewel .....................................................  572233
Zahnärzteteam Dr. Ursula Schuchardt-Michel u.
Thomas Schuchardt ............................................ 59110
Gabriele Mees .................................................. 524865

Frauenheilkunde
Drs. Katrin Arnold u. Aurelia Probst-Dimpfl ......... 53807

Urologie
Drs. med. Claus Hunold u. Rüdiger Neubauer ... 575111

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Dr. med. Thomas Wetzig ................................... 572453

Orthopädie / Osteologie
Dr. med. Götz Stölzner ...................................... 573044
Drs. med. Rauch, Saul u. Pohlner (OCP) .......... 5799700

Dermatologie (Hautarzt)   
Dr. med. Adriane Visian ....................................... 50881

Ausgabe Januar-März 2013
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Chirurgie / Unfallchirurgie
Dr. Werner Weißenborn ................................... 9513800
Gemeinschaftspraxis Dr. med. Jürgen Hess u. 
Dr. med. Joachim Reer ......................... 53217 o. 59494
Drs. med. Rauch, Saul u. Pohlner (OCP) ........... 5799700
Gemeinschaftspraxis Dr. med. Gisela Küneweg u. 
Dr. med. Ibrahim Al-Naieb (zus. Kinderchir.) ...... 891489

Augenheilkunde
Gemeinschaftspraxis Dr. med. Husnia Baraki u.
Roland Neitzke ................................................. 571641

Heilpraktiker
Marianne Götz ................................................. 527293
Rolf Roth ............................................................ 55160
Doris Klingenschmildt ...................................... 517034
Silke Thielke .................................................... 7080877

Neurologie 
Dr. med. Inna Paseka ........................................ 575816

Innere Medizin (Internisten)
Dr. med. Ralf Bade .......................................... 5854770

Physiotherapie / Massage u. a.
Therapiezentrum Nattler .................................... 56754
Praxis Stratmann ................................................ 53719 
Bernd Lester ....................................................... 56160
Susann Jörg-Häfner & Kollegen .......................... 56152

Tierärzte
Klinik Dr. W. Döring & Partner .......... 528152 o. 526363
 24-Stunden-Notdienst

HILFE UND BERATUNG: (*gebührenfrei)

Kinder- und Jugendtelefon ................... *0800-1110333 
Elterntelefon ........................................ *0800-1110550
Evangelische Telefonseelsorge ............. *0800-1110111
Katholische Telefonseelsorge ............... *0800-1110222 

Tierschutzverein für Kassel 1868 u. U. e.V. ........ 872852

SONSTIGES:
Servicecenter Stadtverwaltung ............... 787-787
 E-Mail: info@stadt-kassel.de
 www.serviceportal-kassel.de
Rufzeiten: 
Montag - Freitag ................................ 7:00 - 18:00 Uhr
Samstag ............................................. 9:00 - 13:00 Uhr

Bürgerbüro Mitte
Rathaus, Obere Königsstraße 8, 34117 Kassel
Öffnungszeiten:
Montag .............................................. 8:00 - 16:00 Uhr
Dienstag ............................................ 8:00 - 12:30 Uhr
Mittwoch ........................................... 8:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag ........................................ 8:00 - 16:00 Uhr
Freitag ............................................... 7:00 - 12:30 Uhr
Samstag ............................................. 9:00 - 12:00 Uhr

KFZ-Zulassungsstelle Kassel ........ 787-3012 o. 787-787

Städtische Werke – *Störungen / Service
*Strom ........................................................  5745-2244
*Straßenbeleuchtung .................................  5745-2250
*Gas ..........................................................  5745-2283
*Wasser .....................................................  5745-2200
Netzanschluss ............................................ 5745-1844
Intelligent messen ...................................... 5745-1866
*Fernwärme .................................................  782-2143
Tarif- und Energieberatung ........................... 782-3030

Die Stadtreiniger Kassel .................................... 5003-0

ORTSBEIRAT:
Ortsbeirat Bettenhausen, 
Büro der Stadtverordnetenversammlung ....... 787-1224
Ortsvorsteher:
Enrico Schäfer (SPD) ....................................... 9528798
Stellvertretender Ortsvorsteher: 
Alfons Fleer (B90/Grüne) .................................. 571857
Termine des Ortsbeirates finden Sie unter der Internet-
adresse: www.stadt-kassel.de/politik/ortsbeiraete

KIRCHEN / RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN:
Ev. Trinitatis-Kirchengemeinde:
Pfarramt 1 - Immanuelkirche (Forstfeld) 512430
Pfarramt 2 - Jakobuskirche (Eichwald) 522410
Pfarramt 3 - Marienkirche (Bettenhausen) 59178

Freie evangelische Gemeinde Kassel-Ost ........ 3149661
Katholische Kirchengemeinde St. Kunigundis ..... 53482
Türkische Religionsstiftung der 
Haci Bayram Moschee e.V. ................................ 575361
Neuapostolische Kirchengemeinde 
Kassel-Bettenhausen .......................................... 54904

Stand 11. Jan. 2013 Alle Angaben sind ohne Gewähr.
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§ Deutschkurse 
 

§ Alphabetisierung 
 

- vormittags oder nachmittags – 
 

- 3 Tage pro Woche – 
 

- mit Kinderbetreuung – 
 

- kostenlos für Hartz-IV-Empfänger - 
 

Wir helfen bei der Anmeldung! 
 

Kulturzentrum Schlachthof 
Mombachstr. 12  • 34127 Kassel 
Tel: 98350-0 (9:00-14:00 Uhr) 

 
Straßenbahnlinien 1 und 5, Haltestelle (Mombachstraße) 


